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VRE Präsidiumssitzung                                              

  Berlin, 22..Februar 2007

Ref. Agenda: 

ZUR ANNAHME                                                                                               Original auf Englisch
VRE Aktionsplan zur Zukunft der Verfassung 

Der Verfassungsvertrag enthält zahlreiche wirkliche Vorteile für die Regionen. So gewährt er regionalen Gebietskörperschaften eine bedeutendere Rolle innerhalb des EU-Gesetzgebungsprozesses und erkennt das Konzept der territorialen Kohäsion als ein Kernelement für die Politik der Europäischen Union an. 

Aus diesem Grund und ungeachtet des Ergebnisses der Debatte über die Zukunft des Verfassungsvertrages, wird die VRE sich dafür einsetzten, dass der neue Rahmen zur Einbindung regionaler Akteure auch weiterhin Fortschritte machen wird. Gleichzeitig werden die Regionen in ihrer Rolle als Brückenbauer zwischen den Bürgern und der Europäischen Union Maßnahmen ergreifen. Eine aktive Debatte über die Verfassung soll unter den Bürgern stattfinden, um ihnen eine informierte Entscheidung zu diesem Thema zu ermöglichen, sollten sie hierzu in einem anschließenden Referendum befragt werden. 

(i) Briefkampagne an die Regierungen der Mitgliedsstaaten 

Das VRE Sekretariat wird die Erklärung, die vom Präsidium am 22. Februar verabschiedet wird, an alle 27 Mitgliedsstaaten schicken sowie zum Präsidenten der Kommission und den wichtigsten Parteiführern im Europäischen Parlament. 

(ii) Zentrale Meinungsbildner um Ideen versammeln 

Die VRE wird ein Treffen mit Akademikern, Politikern und anderen Meinungsträgern organisieren, welche die VRE Vision zum Verfassungsvertrag teilen. Dieses Treffen, das im Frühjahr stattfinden wird, ermöglicht es Ideen detaillierter zu erörtern und erlaubt es, der deutschen Ratspräsidentschaft eine detailliertere Agenda vorzulegen.

(iii) Berliner Erklärung

Die VRE Mitgliedsregionen werden ihre eigene Berliner Erklärung formulieren und damit ihre Vision für die nächsten 50 Jahre europäische Integration darstellen. Diese wird der deutschen Ratspräsidentschaft übergeben, um damit auch die offizielle Berliner Erklärung, die am 25. März anlässlich des 50. Jahrestages der Römischen Verträge, verabschiedet wird, zu beeinflussen. 

(iv) Organisation von Debatten in den Regionen

Die VRE Mitgliedsregionen werden gebeten, sich aktiv für Debatten zum Verfassungsvertrag in ihrer Region einzusetzen. Die Debatten sollten mit MEPs und AdR Mitgliedern stattfinden. Ziel ist es, damit die Bürger vor Ort in die Verfassungsdiskussion mit einzubeziehen. 

(v) Implementierung der Territorialen Agenda

Die Territoriale Agenda, die von den EU Mitgliedsstaaten im Mai 2007 in Leipzig unterschrieben werden soll, stellt sicher, dass der territoriale Zusammenhalt als ein zentrales Element der EU-Politik anerkannt wird. So fordert sie beispielsweise die Kommission dazu auf, territoriale impact assessments zu allen Gesetzesentwürfen, die einen Einfluss auf Regionen haben, durchzuführen. Die VRE wird die Unterzeichnung der Territorialen Agenda unterstützen und wird gemeinsam mit den Mitgliedsstaaten daran arbeiten, dass sie in konkrete Aktionen zum Vorteil der Regionen münden. 
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